
NEUSTADT. Der Neubau der Sportanla-
gen und des Vereinsheims des TSV
Neustadt liegt im Zeitplan. Das bekräf-
tigte Georg Kottmair, Vorsitzender des
TSV, bei einer Baustellenbesichtigung
mit Vereinsmitgliedern. Er betonte,
dass er nicht daran zweifle, dass die
neue Heimat des größten Neustädter
Sportvereins bis zum Sommer nächs-
ten Jahres fertiggestellt seinwerde.

Der Fortschritt der Baumaßnahme
des TSV Neustadt ist jetzt auch außer-
halb des künftigen Vereinsheims deut-
lich sichtbar. Die letzten Reste der Reit-
halle, die sich früher auf dem Grund-
stück befand, sind verschwunden.
Tiefbauer planieren den Grund für die
neuen Sportplätze. „Bis Ende Juli, An-
fang August“, sagt Kottmair, „werden
die Plätze fertig sein.“ Bespielbar seien
sie jedoch erst ein Jahr später. Solange
müsse der Boden zunächst noch „ru-
hen“.

Mitglieder packen mit an

Parallel dazu wird weiter im Haus ge-
arbeitet. Vor wenigen Tagenwurde der
Estrich gegossen. Anschließend sollen
die Fliesen verlegt und die Außenwän-
de verputzt werden. Außerdem stehen
die Fundamente für den neuen Geräte-
schuppen an. Nach den Fliesenarbei-
ten warten dieMontage der Türen und
die Verlegung des Hallenbodens sowie
die Kanalanschlüsse auf die zahlrei-
chenHelfer des Vereins.

Ohne die vielen Mitglieder, die den
TSV bei seinem ehrgeizigen Projekt
unterstützen, wäre das Vorhaben
nicht möglich, betont der Vorsitzende.
„Es gibt Mitglieder, die jeder für sich
mehrere hundert Stunden am neuen
Vereinsheim gearbeitet haben“, lobt er.

Mit Arbeitskraft allein, erläutert Kott-
mair, wäre die Baustelle jedoch nicht
zu stemmen. Deshalb freut er sich
auch über die Spender, die das Vorha-
ben finanziell fördern, und die Stadt
Neustadt, die das Projekt auf verschie-
densteWeise unterstützt.

Auch deshalb soll die Fertigstellung
des neuen Vereinsdomizils im Som-
mer nächsten Jahres gefeiert werden.
Doch bis dahin, wissen Georg Kott-
mair und seine engen Mitstreiter Josef
Toth, Georg Ferstl und Günter Ebner,
muss noch viel passieren. „In vier Wo-
chen soll die Heizung im neuen Ver-
einsheim funktionieren“, sagt Günter
Ebner.

Von der Firma Waso, die in der In-
nenstadt ein Nahwärmenetz errichten
will, soll die Energie kommen. Voraus-

sichtlich 80 000 KilowattstundenWär-
meenergie wird der TSV vonWaso pro
Jahr abnehmen. Die Leitungen für den
Anschluss ans innerstädtische Netz
sind dafür bereits auf dem TSV-Gelän-
de bis zum Volksfestplatz verlegt. Die
Vereinsführung ist überzeugt, dass
diese Lösung die wirtschaftlichste für
den Sportverein ist.

„Heimat für alle Abteilungen“

So blickt Georg Kottmair denn inzwi-
schen nicht nur auf die Beendigung
der Baumaßnahmen, sondern auch
auf das Leben im Verein ab Sommer
2012. „Das neue Vereinsheim und die
neuen Sportanlagen sollen eine Hei-
mat für alle Abteilungen des TSV sein.
Auch für Gäste. Die sind ebenfalls will-
kommen“, sagt er.

AKTIVDer größte Neustädter
Sportverein ist zuversicht-
lich, dass sein neues Domizil
im Sommer nächsten Jahres
fertig wird.

Die TSV-Sportler packen für
ihr neuesHeimkräftigmit an
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VON JOCHEN DANNENBERG, MZ

Die „Bauleitung“ des TSV Neustadt mit (von links) Georg Ferstl, Günter Ebner, Georg Kottmair und Josef Toth ist
mit dem Baufortschritt zufrieden. Fotos: jd

Auch mit dem Bau der neuen Sportplätze wurde jetzt begonnen.
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DUTZENDE SITZUNGEN

➤ In den vergangenen vier Jahren ha-
ben im TSVNeustadt 53 Bauausschuss-
sitzungen und eine Vielzahl weiterer Sit-
zungen stattgefunden, um das Baupro-
jekt voranzutreiben.
➤ Der ursprünglichmit fünf Personen
gegründete Bauausschuss ist mittler-

weile auf zehn bis 15 Personen ange-
wachsen.
➤ Themen in den vergangenen Jahren
waren u. a. Bedarfsermittlung, Steuer-
recht, Förderrecht, Antragsrecht und die
Abklärung von Finanzierungsmöglich-
keiten. (jd)

HIENHEIM. Der Krieger- und Kamera-
denverein Hienheim-Arresting feiert
am Sonntag, 26. Juni wieder seinen all-
jährlichen Kriegerjahrtag. Dazu laden
die Krieger um Vorstand Josef Koch al-
le Vereine und Bürger aus Hienheim
undArresting ein. „Bei uns ist es Tradi-
tion, dass die Kriegervereine aus den
Nachbarorten Irnsing und Eining
ebenfalls teilnehmen“, berichtet Josef
Koch. Das Programm sieht vor, dass
sich alle teilnehmenden Vereine um 8
Uhr am Parkplatz in der Hienheimer
Ortsmitte treffen. Von dort wird unter
Führung der Blaskapelle Schinn zur
Pfarrkirchemarschiert.

Um 8.30 Uhr beginnt dort der Got-
tesdienst. Nach dem Gottesdienst trifft
man sich zum besonderen Gedenken
an alle gefallenen und vermissten Ka-
meraden am Hienheimer Krieger-
denkmal. Im Anschluss marschiert
der ganze Zug wieder hinaus zur Ha-
drianhalle am Sportgelände, wo die
Gäste begrüßt werden und dann ein
gemeinsames Essen ansteht.

22 Vereinsmitglieder werden dann
für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit ge-
ehrt, ein Mitglied für 40 Jahre und sie-
ben Mitglieder für 50 Jahre. Diese sie-
ben werden zugleich zu Ehrenmitglie-
dern ernannt. Gegen 13 Uhr ist der of-
fizielle Teil des Kriegerjahrtags been-
det. Bereits am Vortag wird in der Ha-
drianhalle aufgebaut, die Helfer sollen
sich ab neunUhr einfinden. (zar)

Gedenken
anGefallene
JAHRESTAGHienheim und
Aresting beten für die getöte-
ten Soldaten.

NEUSTADT. „Taktgefühl“ – das sind
Hannelore (Gesang) und Katrin Bäuml
(Klavier). Beide Künstlerinnen gestal-
ten am Samstag im Kurhaus Bad Gög-
ging ein Konzert. Sie führen den Rei-
gen der vielfältigen Musikdarbietun-
gen im Kurort weiter. Regelmäßig ist
ja der Kursaal Anlaufpunkt für die

Musikfreunde der Region. Und die
Kurgäste freuen sich über eine ange-
nehmeAbwechslung.

Das Programm reicht von leichter
Klassik über die Operette bis zu Film-
und Musical-Melodien, die um die
Welt gingen. Ein Melodienreigen aus
Liebesliedern, den der Musikfreund si-
cher gerne hört. Beide sind begeisterte
Hobbymusiker und freuen sich, am
Samstag ab 19.30 Uhr eine angenehme
musikalische Stunde bereiten zu dür-
fen. Der Eintritt kostet sechs Euro –
mit Kurkarte ist es günstiger. Dann
kostet das Ticket fünf Euro. Der Kar-
tenvorverkauf findet ab sofort wie im-
mer in der Tourist-Information Bad
Gögging statt. (eab)

Taktgefühl
amKlavier
KONZERTHannelore und Kat-
rin Bäuml treten imKursaal
in Bad Gögging auf.

Katrin (l.) und Hannelore Bäuml.
Foto: Veranstalter

NEUSTADT. „Memento mori“ lautet ei-
ne Ausstellung mit Werken des Re-
gensburger Künstlers Hein Schmid,
die derzeit im „Forum regionaler
Kunst“ gezeigt wird. Der Künstler
Hein Schmid versieht seine kleinen
Zeichnungen aus der Sepulkralkunst
mit einer synästhetischen „Gebrauchs-
anleitung“: Zu seinen erfundenen
Wappen passe ein bestimmtes Musik-
stück, entweder klassischer Art oder
eine Heavy-Metall-Aufnahme, und ei-
ne bestimmte Biersorte.

Nun sollen die Inschriften, die den
barocken Gedenktafeln nachempfun-
den und symmetrisch mit Ornamen-
ten versehen sind, an die Vergänglich-
keit gemahnen und den Betrachter da-
zu ermahnen, die verbleibende Le-
benszeit zu nutzen. Ob freilich der Ge-
nuss von Bier in KombinationmitMu-
sik und morbider Zeichnung Gedan-
ken an den Tod erst aufkommen lässt,
oder ob die düsteren Gedanken an die
Sterblichkeit durch das Bier vertrieben
werden, das wird in der Ausstellung
nicht ganz klar.

Sicher aber hat Schmid einen eige-
nen Stil und mit Kornähren, Toten-
köpfen und Pentagrammen ein eige-
nes Label für die Heavy-Metall-Szene
geschaffen oder auch eine eigene Bier-
marke für dem Diesseits leicht ent-
rückte Menschen auf den Markt ge-
worfen. Die Ausstellung ist noch bis 3.
Juli jeweils donnerstags und sonntags
von 16 bis 18 Uhr zu sehen. Der Ein-
tritt ist frei. (zbw)

WiederKunst
imForum
AUSSTELLUNGHein Schmid
zeigt seineWerke.

Erhard Rouwer (l.) vom Forum mit
Künstler Hein Schmid Foto: zbw

HIENHEIM. Die freiwillige Feuerwehr
Hienheim lädt an Fronleichnam wie-
der zu ihrem traditionellen Fronleich-
namsfest beim Feuerwehrhaus. Um
neun Uhr beginnt die heilige Messe.
Nach der Messe und dem Umzug
durch das Dorf erwartet die Feuerwehr
die Vereine und die Bevölkerung am
Feuerwehrhaus. Dort gibt es Schwei-
nebraten, Currywurst mit Pommes
oder auchWürstchen mit Pommes für
die Kinder. Der Vorsitzende der Hien-
heimer Feuerwehr, Heinrich König,
freut sich, dass man diese traditions-
reiche Veranstaltung auch heuer wie-
der anbieten kann. Man hoffe auf gu-
tesWetter und viele Besucher. (zar)

Die Feuerwehr
lädt ein zumFest

MÜNCHSMÜNSTER. Am Mittwoch, 22.
Juli, findet um 19.30 Uhr im Gasthof
Rauscher in Münchsmünster die Mit-
gliederversammlung von IgeL e.V. (In-
teressengemeinschaft der Landwirte,
Haus- und Grundbesitzer für den
Hochwasserschutz zwischen Vohburg
und Neustadt an der Donau) statt. Vor-
sitzender Martin Schuh vermittelt
neue Infos und Erkenntnisse. Er lädt
auch Nicht-Mitglieder ein. Alle Bürger,
die Interesse daran haben, dass
Münchsmünster, Schwaig und Mau-
ern in Zukunft sowohl vor den Gefah-
ren eines Donauhochwassers als auch
vor steigendem Grundwasser ge-
schützt sind, sind eingeladen. (xpw)

Neue Infos zum
Hochwasser

NEUSTADT. Das Frohnleichnamsfest
soll auch heuer wieder ein Höhepunkt
im Neustädter Kirchenjahr werden.
Pfarrer Johannes Hofmann lädt die
Neustädter nicht nur dazu ein, den
Gottesdienst und die anschließende
Prozession um den Stadtwall mitzufei-
ern. Er hofft, dass wieder viele Häuser
festlich geschmückt sind. Der Gottes-

dienst beginnt am Donnerstag um 9
Uhr.

Damit alles klappt, gibt es am Mitt-
woch um 18.30 Uhr einen vorbereiten-
den Termin in der Pfarrkirche. Dazu
eingeladen sind alle Lektoren und
Kantoren der Fronleichnamsprozessi-
on, alle, die einen Dienst haben beim
Gottesdienst und bei der Prozession,

die Mitglieder vom Sachausschuss „Li-
turgie“ und freiwillige Helfer (auch
aus dem Kreis des Pfarrgemeindera-
tes), die Tischmütter und die Firmhel-
fer.

Mit dabei sein werden wieder die
Erstkommunionkinder. Die Prozessi-
on begleiten werden die Klänge der
Stadtkapelle. (eab)

Fronleichnam in der Großgemeinde
GEBET Feierliche Prozessionmitmusikalischer Begleitung rund umden Stadtwall
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